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Prof. Dr. O. Boettger. Zur K e n n t n i s s der F a u n a der 
mi t t e lmiocäne i ) Sch i ch t en von Kos t e j im Banat . (Sonder-
Abdruck aus den „Verhandlungen und Mittheiluugen des sieben-
bürgischen Vereines für Naturwissenschaften in Hermannstadt", XLVI. 
Band, Jahrgang 1896.) 

In der vorliegenden Arbeit veröffentlicht der Verfasser zwei Fossillisten, 
und zwar: 

1. E i n e L i s t e d e r im T e g e l d e s P a r e u l u i P h i l i p b e i K o s t e j 
im Bi iu i i t e v o n d e m s e l b e n g e s a m m e l t e n V e r s t e i n e r u n g e n . Sie 11111-
fasst 64 Arten (-19 Schnecken, 1 Pteropoden, 1 Oephalopoden, 12 Muscheln, 
1 Koralle), darunter Atiiria Muri Haut, und 2 neue Schnecken (Scalaria \Acr'Ma\ 
Klmakoiciczi Hortty. und Siphonodentaliiim traitssilcanicum lioettg.). 

Die Fossilien stammen nach dem Verf. aus dunklen, glhnmerreicben Tboneu, 
54 Spocics, etwa 641,.,",, stimmen mit solchen des Tegels von Baden übereiu, 
während nur 10 in Baden noch nicht gefunden worden zu sein scheinen. 

Von diesen 10 Arten sind drei, nämlich Admelt fnsi/ormis Caittr. und die 
zwei neuen überhaupt noch' nicht aus dein Miocän der im Keichsrathe vertretenen 
Königreiche und Lander und von Ungarn bekannt gewesen. 

Somit dürfte nach Verf. die grosse Uebereinstiinmung in der Versteiueruugä-
führung des Tegels von zwei so weit von einander abgelegenen Orten, wie Baden 
und Kostej, einleuchten und wohl das interessanteste Factum sein, was Verf. hier 
vorbringen könne. ,,Es wird dadurch eine grosse Gleichmäßigkeit der Tief'enfauna 
schon iu dem mittelmiocänen Meere nachgewiesen, eine Erscheinung, die sich in 
den Hauptzügen bis in die heutigm europäischen Meere erhalten hat." 

2. E i n e L i s t e d e r s o n s t i g e n in d e n M i t t e l m i o c ä n s c h i ch t e u 
d e r U m g e b u n g v o n K o s t e j l o s e g e s a m m e l t e n V e r s t e i n e r u n g e n . 
Diese umfasst 12l> Arten (108 Schnecken, 14 Muscheln, 2 Korallen, 2 Foramini-
feren). darunter fünf neue Formen (Botwa MSu-li/i BortUj., Sijrimla repauda lioeltg., 
Risnoina jZifhiiicll«] Brninlenburi/i Ifoetty., Hipitoitt/.t: Pldepsi Boettr/., Deutalhiu 
n. xpec.) 

Diese Fossilien dürften nach Verf. einem etwas höheren Xivcau des näm
lichen Meeres angehört haben. Sie sind in der Umgebung von Kostej auf der 
Oberfläche des Bodens, iu den Maisfelderu, in Waldgräben u. s. w. aufgelesen 
worden und illustriren den lieichthum der dortigen tertiäreu Ablagerungen an Ver
steinerungen. 

75 der aufgezählten Arten, also etwa 60"/„ aller gefundenen Arten sind für 
Kostej neu. 

Schliesslich sei noch erwähnt, dass der Verf. mittheilt, er habe leider noch 
nicht alle — namentlich die zahlreichen kleineren und kleinsten — Formen auf
arbeiten können, aber hoffe, dass er demnächst deren Liste nachtragen könne. 

(L. v. T a u s c h . ) 

Paul Oppenheim. Die o l igocäne Fauna von P o l s c h i t z a 
in Krain . Sonder-Abdruck aus: „Berieht über die Senckenberg. 
Naturl'orsch. Gesellsch. iii Frankfurt a. M.u 1896. 

Der Autor bestimmt von Prof. K i u k e l i u im Jahre 1638 gesammelte 
Fossilien von P o l s c h i t z a . Es fanden sich lauter bekannte (33) Formen vor, 
welche eine vollständige Uebereinstiinmung mit denen von O b e r b u r g , besonders 
in Bezug auf Korallen, aufweisen. O p p e n h e i m veitritt die Ansicht, dass die 
Schichten von C a s t e l g o m b e r t o und die von S a n g o n i n i nicht dasselbe Niveau 
darstellen, da letztere mehr eoeäue Typen enthalten. Er stellt die Ablagerungen 
von O b e r b u r g , von P o l s c h i t z a und die von T e l l e r erwähnten Schichten 
aus dem F e i s t r i t z g r a b e n bei S t e i n als dem Horizont von Sangonini ent
sprechend in das Unteroligoc.au, gibt dabei aber zu, dass, wie schon S u e s s und 
F u c h s meinten, in den oberen Polschitzabildungen auch die mitteloligocänen 
Oastelgomberto-Schichten vertreten sein können. Man erkennt auch hier eine 
T r a n s g r e s s i o n des unteren Üligocans über die Triasbildungen. (J. D r e g e r . ) 
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